
(19) *EP004567248A2*
(11) EP 4 567 248 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
11.06.2025 Patentblatt 2025/24

(21) Anmeldenummer: 25171877.1

(22) Anmeldetag: 12.04.2023

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
E06B 9/52 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
E06B 9/522

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR

(62) Dokumentnummer(n) der früheren Anmeldung(en)
nach Art. 76 EPÜ:
23167568.7 / 4 446 558

(71) Anmelder: bash-tec GmbH
57299 Burbach-Holzhausen (DE)

(72) Erfinder:
• Van Leeuwen, Ritske

57299 Burbach-Holzhausen (DE)

• Büdenbender, Arnd
57299 Burbach-Holzhausen (DE)

(74) Vertreter: Feucker, Max Martin et al
Becker & Müller
Patentanwälte
Turmstraße 22
40878 Ratingen (DE)

Bemerkungen:
Diese Anmeldung ist am 23.04.2025 als
Teilanmeldung zu der unter INID-Code 62 erwähnten
Anmeldung eingereicht worden.

(54) BAUSATZ FÜR EINEN RAHMEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Profilverbinder (5),
insbesondere für einen Rahmen, umfassend zumindest
einen ersten, insbesondere in eine Profilleiste einsteck-
baren Verbindungsschenkel (5.1), einen zweiten, insbe-
sondere in eine Profilleiste einsteckbaren Verbindungs-
schenkel (5.2) und eine Schraube (6), wobei einmindes-
tens eine Drehachse (4.1a) aufweisendes Drehgelenk
zwischen dem ersten Verbindungsschenkel (5.1) und
dem zweiten Verbindungsschenkel (5.2) ausgebildet
ist, so dass der erste Verbindungsschenkel (5.1) und
der zweite Verbindungsschenkel (5.2) aus einer Aus-
gangsstellung durch eine Relativschwenkbewegung
umdiemindestens eineDrehachse (4.1a) in eineMonta-
gestellung überführbar sind, in der der erste Verbin-
dungsschenkel (5.1) und der zweite Verbindungsschen-
kel (5.2) in einer Ebene in einem rechten Winkel zu-
einander angeordnet sind, und zumindest der erste Ver-
bindungsschenkel (5.1) eine Aufnahme (8) für die
Schraube (6) aufweist, wobei die Aufnahme (8) so an-
geordnet ist, dass die Schraube (6) in der Montagestel-
lung durch den zweiten Verbindungsschenkel (5.2) hin-
durch in die Aufnahme (8) einschraubbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Bau-
satz für einen Rahmen und insbesondere einen Bausatz
für einen Rahmen einer (Insekten‑) Schutzvorrichtung
sowie einen Profilverbinder. An einem solchen Rahmen
einer Schutzvorrichtung wird in der Regel ein (Insekten‑,
Pollen‑ und/oder Sonnen‑)Schutzgitter angebracht, das
die von demRahmen definierte Öffnung überspannt. Die
Schutzvorrichtung ist sodann an einem Rahmen (insbe-
sondere Fenster‑ oder Türrahmen) einer Gebäudeöff-
nung (insbesondere Fenster oder Tür) montierbar.
[0002] Aus der EP 3 835 539 A1 ist beispielsweise ein
Bausatz für einen Rahmen einer Insektenschutzvorrich-
tung bekannt, wobei der Bausatz vier Rahmenbaugrup-
pen umfasst und wobei jede Rahmenbaugruppe eine
Innenprofilleiste und eine Außenprofilleiste aufweist,
die über einen eine Drehachse umfassenden Eckver-
binder miteinander verbunden sind. In einem Ausliefe-
rungszustand sind die Innenprofilleisten und die Außen-
profilleisten der vier Rahmenbaugruppen jeweils parallel
zueinander ausgerichtet. Der Endanwender muss die so
ausgeliefertenRahmenbaugruppen jeweils umdieDreh-
achse des Eckverbinders aufklappen, so dass die Innen-
profilleiste und die Außenprofilleiste in einem 90°-Winkel
zueinander angeordnet sind. Im Folgenden muss der
Endanwender die Profilleisten der Rahmengruppen so
zueinander ausrichten und ineinanderschieben, dass
derRahmenausgebildetwird, wobei die Innenprofilleiste
einer Rahmenbaugruppe zu der Außenprofilleiste einer
benachbartenRahmenbaugruppe teleskopierbar ist. Auf
diese Weise ist der Rahmen an unterschiedlich große
Fenster einfach anpassbar. Ein aus vier Rahmenbau-
gruppen bestehender Rahmen ist auch aus US
4,279,288A bekannt. Auchwenn durch solcheBausätze
die Montage für den Endanwender wesentlich verein-
facht ist, so muss er aufgrund des Vorhandenseins von
vier Rahmenbaugruppen doch eine große Anzahl von
Rahmenbaugruppen montieren.
[0003] Darüber hinaus offenbart EP3835539A1auch
einen Bausatz aus genau zwei Rahmenbaugruppen, die
zur Montage jeweils in eine rechtwinklige Stellung ge-
bracht werden können. Bei diesen Rahmenbaugruppen
ist allerdings an den freien Enden im Bereich der Eck-
verbinder eine Steckverbindung ausgebildet. An den
freien Enden dieser Rahmenbaugruppen sind also an-
dere Eckverbinderbauteile notwendig, als solche Eck-
verbinderbauteile zur Ausbildung eines Drehgelenks in-
nerhalber einer Rahmenbaugruppe. Für die Bereitstel-
lung eines solchen Bausatzes mit genau zwei Rahmen-
baugruppen ist daher eine höhere Anzahl an unter-
schiedlichen Bauteilen erforderlich.
[0004] Aus EP 3 690 177 A1 und EP 3 910 155 A1 ist
jeweils eine Lösung bekannt, wie ein klappbarer Eckver-
binder in seiner aufgeklappten Stellung gegen ein unbe-
absichtigtes Zurückklappen geschützt werden kann. So
sieht EP 3 690 177 A1 ein separates Fixierungselement
vor, welches in der aufgeklappten Montagestellung in

beide Verbindungsschenkel eines Eckverbinders einge-
führt werden kann. EP3910 155A1 schlägt vor, dass der
Eckverbinder eine Klemmgestaltung aufweist, auf die
eine Anbringungsvorrichtung aufgeklipst werden kann.
Es besteht auch der Wunsch, dass der Rahmen noch
zuverlässiger gegen ein Zurückklappen gesichert wird.
Zudem ist es wünschenswert, dass der Rahmen eine
hohe Stabilität aufweist.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die mit Bezug zum Stand der Technik geschilderten
Nachteile zu beseitigen und insbesondere einen Profil-
verbinder anzugeben, mit denen der Rahmen eine hö-
here Stabilität aufweist.
[0006] EineLösung für dieAufgabe istmit einemProfil-
verbinder mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ange-
geben. Weitere Lösungen und vorteilhafte Weiterbildun-
gen des Profilverbinders sind in den abhängigen An-
sprüchen und in der vorstehenden und nachfolgenden
Beschreibung angegeben, wobei einzelneMerkmale der
Beschreibung und der abhängigen Ansprüche in tech-
nisch sinnvoller Weise miteinander kombinierbar sind.
[0007] Die Offenbarung betrifft insbesondere einen
Bausatz für einenRahmenund insbesondere einenBau-
satz für einen Rahmen einer Insektenschutzvorrichtung
und bevorzugt für einen Rahmen einer Insektenschutz-
tür. Der Bausatz umfasst eine erste vormontierte Rah-
menbaugruppe und eine zweite vormontierte Rahmen-
baugruppe. Darüber hinaus umfasst der Bausatz min-
desten eine erste Verbindungsprofilleiste und mindes-
tens eine zweite Verbindungsprofilleiste.
[0008] Jede der beiden Rahmenbaugruppen umfasst
jeweils eine erste freie Profilleiste, eine zweite freie Pro-
filleiste und eine Verbindungseinrichtung, die mindes-
tens eine weitere Profilleiste aufweist. Die erste freie
Profilleiste ist an einem ersten Ende der Verbindungs-
einrichtung über ein erstes, eine Drehachse aufweisen-
des Drehgelenk mit der Verbindungseinrichtung verbun-
den. Die zweite freie Profilleiste ist an einem zweiten
Ende der Verbindungseinrichtung über ein zweites, eine
Drehachse aufweisendes Drehgelenk mit der Verbin-
dungseinrichtung verbunden. Die beiden Drehgelenke
jederRahmenbaugruppesindderart ausgebildet, dass in
einer Ausgangsstellung die zwei freien Profilleisten und
die Verbindungseinrichtung parallel zueinander ausge-
richtet sind und dass die freien Profilleisten durch Ver-
schwenken zu der Verbindungseinrichtung umdie jewei-
lige Drehachse in eine Montagestellung überführbar
sind, in der die Rahmenbaugruppe U-förmig ausgebildet
ist.
[0009] In der Montagestellung, in der die beiden Rah-
menbaugruppen U-förmig ausgebildet sind, sind die ers-
te freie Profilleiste der ersten Rahmenbaugruppe einer-
seits und die erste freie Profilleiste der zweiten Rahmen-
baugruppe andererseitsmit dermindestens einen ersten
Verbindungsprofilleiste teleskopierbar verbindbar. Darü-
ber hinaus sind die zweite freie Profilleiste der ersten
Rahmenbaugruppe einerseits und die zweite freie Pro-
filleiste der zweiten Rahmenbaugruppe andererseits mit
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der mindestens einen zweiten Verbindungsprofilleiste
teleskopierbar verbindbar. Der so montierbare Rahmen
wird also an seinem Außenumfang durch die Elemente
(freien Profilleisten und Verbindungseinrichtung) der
Rahmenbaugruppen sowie durch die Verbindungsprofil-
leisten begrenzt.
[0010] Mit anderen Worten: Die Lehre betreffend den
Bausatz sieht in ihrem Grundgedanken vor, dass dem
Endanwender mit den vormontierten Rahmenbaugrup-
pen zwei Module bereitgestellt werden, die der Endan-
wender durch Aufklappen der freien Profilleisten in eine
U-förmige Stellung bringen kann, wobei die beiden U-
förmig aufgeklapptenModule durch die Verbindungspro-
filleisten miteinander verbunden werden, wozu die ers-
ten freien Profilleisten der Rahmenbaugruppen in tele-
skopierbarerWeise in oder auf diemindestens eine erste
Verbindungsprofilleiste gesteckt werden, während die
zweiten freien Profilleisten der Rahmenbaugruppen in
oder auf die mindestens eine zweite Verbindungsprofil-
leiste in teleskopierender Weise gesteckt werden. Es ist
somit möglich, dass der Rahmen eine größere Höhe als
die Summe der miteinander korrespondierenden freien
Profilleisten unterschiedlicher Rahmenbaugruppen auf-
weist, wobei zusätzlich die Höhe aufgrund der Telesko-
pierbarkeit an eine Gebäudeöffnung angepasst werden
kann.
[0011] Durch die im Wesentlichen parallele Ausrich-
tungder freienProfilleiste in derAusgangsstellung zu der
Verbindungseinrichtung ist zudem sichergestellt, dass
der Bausatz in einer kompakten Form in einem Behälter
(Verpackung) dem Endkunden bereitgestellt werden
kann. Soweit die freien Profilleisten in der Montagestel-
lung im Wesentlichen in einer gemeinsam mit der Ver-
bindungseinrichtung definierten Ebene angeordnet sind,
kann es durchaus sein, dass in der Ausgangsstellung die
freien Profilleisten orthogonal zu der Ebene versetzt zu-
einander und direkt nebeneinander angeordnet sind,
was immer noch als parallel verstanden wird.
[0012] Die mindestens eine erste Verbindungsprofil-
leiste und die mindestens eine zweite Verbindungspro-
filleiste können jeweils mindestens eine Innenprofilleiste
und mindestens eine Außenprofilleiste umfassen, so
dass die mindestens eine erste Innenprofilleiste und
die mindestens eine erste Außenprofilleiste teleskopier-
bar zueinander angeordnet werden können. Somit kann
gegebenenfalls eine noch größere Höhe des Rahmens
erzielt werden, wobei in dem dem Endkunden bereitge-
stellten Zustand eine vergleichsweise geringe Länge der
Verbindungsprofilleisten vorliegt.
[0013] Bevorzugt ist jedoch, dass der Bausatz genau
eine erste Verbindungsprofilleiste und genau eine zweite
Verbindungsprofilleiste aufweist, wobei in der Montage-
stellung sowohl die erste freie Profilleiste der ersten
Rahmenbaugruppe als auch die erste freie Profilleiste
der zweiten Rahmenbaugruppe teleskopierbar von ge-
genüberliegenden Seiten in oder auf die erste Verbin-
dungsprofilleiste steckbar sind, wobei die zweite freie
Profilleiste der ersten Rahmenbaugruppe und die zweite

freie Profilleiste der zweiten Rahmenbaugruppe in oder
auf die zweite Verbindungsprofilleiste von gegenüber-
liegenden Seiten steckbar sind. Die Anzahl der dem
Endkunden bereitgestellten Bauteile ist somit gering,
wodurch auch der Montageaufwand verringert ist. In
diesem Zusammenhang ist besonders bevorzugt, wenn
die freien Profilleisten der Rahmenbaugruppen als In-
nenprofilleisten und die Verbindungsprofilleisten als Au-
ßenprofilleisten ausgebildet sind. Bei dieser Konfigura-
tion ist es für den Endkunden einfacher, weitere Bauteile
an den Verbindungsprofilleisten des durch den Bausatz
hergestellten Rahmens anzubringen.
[0014] Wenn der Rahmen durch die Bereitstellung der
Verbindungsprofilleisten eine größere Höhe aufweisen
kann, ist es in einigen Anwendungsfällen wünschens-
wert, dem Rahmen eine zusätzliche Stabilität zu verlei-
hen. Hierzu wird vorgeschlagen, dass der Bausatz eine
Mittelverbindungseinrichtung umfassen kann, mit der
zwei im montierten Zustand parallel zueinander ange-
ordnete Verbindungsprofilleisten verbindbar sind. Eine
solche Mittelverbindungseinrichtung kann beispielswei-
se durch mindestens eine Profilleiste realisiert sein, die
einerseits an einer Verbindungsprofilleiste der mindes-
tens einen ersten Verbindungsprofilleiste und anderer-
seits an einer Profilleiste der mindestens einen zweiten
Verbindungsprofilleiste angebracht ist. So kann die Mit-
telverbindungseinrichtung beispielsweise mit den zwei
Verbindungsprofilleisten verschraubt sein. Es ist aber
auch möglich, dass die Mittelverbindungseinrichtung
durch andere form‑ und/oder kraftschlüssige Verbindun-
gen an den Verbindungsprofilleisten angebracht ist.
[0015] Wenn der Rahmen in seiner Breite einstellbar
ist, so kann vorgesehen sein, dass die Mittelverbin-
dungseinrichtung mindestens eine Innenprofilleiste
undmindestens eine Außenprofilleiste umfasst, die tele-
skopierbar ineinander verschiebbar sind. Durch das te-
leskopierbare Verschieben zueinander kann die Länge
der Mittelverbindungseinrichtung und somit die Breite
des Rahmens eingestellt werden. Bevorzugt umfasst
die Mittelverbindungseinrichtung genau zwei Innenpro-
filleisten, die jeweils an eine Verbindungsprofilleiste an-
bringbar sind, und genau eine Außenprofilleiste, in wel-
che die beiden Innenprofilleisten von gegenüberliegen-
den Seiten einsteckbar sind.
[0016] Prinzipiell wäre es vorstellbar, dass diemindes-
tens eine Drehachse der Drehgelenkte in der durch den
RahmenaufgespanntenEbeneund in etwa ineinem45°-
Winkel zu derErstreckungsrichtung der freienProfilleiste
ausgerichtet ist. Bevorzugt ist aber, dass dieDrehachsen
der Drehgelenke beider Rahmenbaugruppen parallel
zueinander (im montierten Zustand des Rahmens) und
orthogonal zu einer durch den Rahmen aufgespannten
Ebene ausgerichtet sind. Die freien Profilleisten sind bei
dieser Ausführungsform auch während der Überführung
von der Ausgangsstellung in die Montagestellung in der
Ebene angeordnet, die durch die freien Profilleisten und
der Verbindungseinrichtung in der Montagestellung defi-
niert ist. Bei der letztgenannten Ausführungsform ist eine
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besonders stabile Verbindung der freien Profilleisten mit
der Verbindungseinrichtung in der Montagestellung
möglich.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform sind die
(freien) Profilleisten als Innenprofilleiste oder als Außen-
profilleiste ausgebildet. So wäre es beispielsweise mög-
lich, dass alle freien Profilleisten der Rahmenbaugrup-
pen als Innenprofilleiste ausgebildet sind, die in Außen-
profilleisten der Verbindungsprofilleisten einschiebbar
sind. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass die
beiden Rahmenbaugruppen Außenprofilleisten als freie
Profilleistenaufweisen, dieauf InnenprofilleistenderVer-
bindungsprofilleisten aufschiebbar sind.
[0018] Im einfachsten Fall können die (einander zuge-
ordneten) Profilleisten als ineinander schiebbare Rohre
(mit kreisrundem oder eckigemQuerschnitt) ausgebildet
sein. Es ist aber bevorzugt, dass dieProfilleistenmindes-
tens eine sich entlang ihrer Längserstreckung erstre-
ckende Kontur aufweisen, die beispielsweise die Anbrin-
gung einer Dichtung und/oder eines Schutzgitters er-
möglicht. So kann insbesondere eine sich in Richtung
der Längserstreckung der Profilleiste erstreckenden Nut
zur Aufnahme einer (Bürsten‑)Dichtung vorgesehen
sein. Alternativ oder zusätzliche kann ein Konturvor-
sprungoderKonturrücksprungvorgesehensein, der sich
entlang der Längserstreckung der Profilleiste erstreckt,
an dem ein (Insekten‑) Schutzgitter gegebenenfalls mit-
tels weiterer Bauteile (wie einer Fixierungsleiste) festge-
legt werden kann.
[0019] Die Außenkontur einer Innenprofilleiste ist so
auf die Innenkontur der zugeordneten Außenprofilleiste
abgestimmt, dass diese teleskopierbar ineinander
schiebbar sind.
[0020] Bevorzugt sind die freien Profilleisten der Rah-
menbaugruppe in der Ausgangsstellung im Wesentli-
chen parallel aber versetzt zueinander und zu der Ver-
bindungseinrichtung angeordnet. So können die freien
Profilleisten einer Rahmenbaugruppe orthogonal zu der
Ebene zueinander versetzt und auf der gleichen Seite
der Verbindungseinrichtung angeordnet sein. Obwohl
die freien Profilleisten in der Montagestellung in einer
Ebene angeordnet sind, können diese also in der Aus-
gangsstellung durch leichte Verspannungen unmittelbar
nebeneinander (in orthogonaler Richtung zu der Ebene)
angeordnet sein.
[0021] Prinzipiell ist esmöglich, dass die Verbindungs-
einrichtung in ihrer Länge unveränderbar ist. In diesem
Fall könnte der Rahmen nur in Richtung der Längser-
streckung der Verbindungsprofilleiste in seiner Größe
(Höhe) einstellbar sein. Bevorzugt ist jedoch, dass die
Verbindungseinrichtung einer Rahmenbaugruppe min-
destsens eine Innenprofilleiste und mindestens eine te-
leskopierbar zu der mindestens eine Innenprofilleiste
angeordnete Außenprofilleiste umfasst. Somit ist der
Rahmen in seiner Ebene in zwei zueinander orthogona-
len Richtungen in der Größe einstellbar.
[0022] Prinzipiell ist es möglich, dass das die Dreh-
achse aufweisende Drehgelenk einteilig mit einer Profil-

leiste ausgebildet ist. Bevorzugt ist jedoch, dass das
Drehgelenk durch ein eigenständiges Bauteil, nämlich
einen Profilverbinder, ausgebildet ist. In diesem Fall ist
die erste freie Profilleiste und die zweite freie Profilleiste
jeweils über einen das Drehgelenk ausbildenden Profil-
verbinder mit der Verbindungseinrichtung verbunden. In
diesemZusammenhang kann vorgesehen sein, dass ein
erster Verbindungsschenkel eines Profilverbinders in
eine freie Profilleiste und ein zweiter, zu dem ersten
Verbindungsschenkel umdieDrehachseverschwenkba-
rer Verbindungsschenkel des Profilverbinders in eine
Profilleiste der Verbindungseinrichtung eingesteckt ist.
Die Ausgestaltung konkreter Profilverbinder, welche
auch als Eckverbinder zur Verbindung von genau zwei
Profilleisten vorgesehen sind, wird weiter unten be-
schrieben.
[0023] Eskannauch vorgesehen sein, dass die beiden
Rahmenbaugruppen in ihrer Montagestellung jeweils
durch eine Fixierung gesichert sind. Beispielsweise kön-
nen die Rahmenbaugruppen im Bereich des Drehge-
lenks Verrastungen aufweisen, die in der Montagestel-
lung ineinandergreifen, so dass ein versehentliches Zu-
rückschwenken unterbunden ist. Die Fixierung kann al-
ternativ oder zusätzlich durch ein separates Fixierungs-
element realisiert sein,welches dasDrehgelenk in seiner
aufgeklappten Stellung gegen ein unbeabsichtigtes Zu-
rückschwenken sichert.
[0024] Da die vorliegende Erfindung auf die kompakte
Bereitstellung des Bausatzes bei gleichzeitiger Verein-
fachung der Montage abstellt, wird vorgeschlagen, dass
der Bausatz eine Verpackung (z.B. ein Karton) umfasst,
in der die zwei Rahmenbaugruppen in ihrer Ausgang-
stellung und die Verbindungsprofilleisten angeordnet
sind. In der Verpackung können selbstverständlich wei-
tere Bestandteile des Bausatzes, wie beispielsweise Fi-
xierungselemente, Einhängeelemente, die Mittelverbin-
dungseinrichtung und/oder Insektenschutzgitter ange-
ordnet sein.
[0025] DieobenbeschriebeneAufgabewird insbeson-
dere durch einen Profilverbinder für einen Rahmen und
insbesondere für eine Rahmenbaugruppe des zuvor be-
schriebenen Bausatzes gelöst. Der Profilverbinder um-
fasst zumindest einen ersten, insbesondere in eine Pro-
filleiste einsteckbaren Verbindungsschenkel und einen
zweiten, insbesondere in eine Profilleiste einsteckbaren
Verbindungsschenkel. Der Profilverbinder umfasst zu-
dem ein mindestens eine Drehachse aufweisendes
Drehgelenk zwischen dem ersten Verbindungsschenkel
und demzweitenVerbindungsschenkel, welches so aus-
gebildet ist, dass der erste Verbindungsschenkel und der
zweite Verbindungsschenkel aus einer Ausgangsstel-
lung durch eine Relativschwenkbewegung um die min-
destens eine Drehachse in eine Montagestellung über-
führbar sind, in der der erste Verbindungsschenkel und
der zweite Verbindungsschenkel in einer Ebene in einem
rechten Winkel zueinander angeordnet sind.
[0026] Es wird nun ferner vorgeschlagen, dass der
Profilverbinder eine Schraube umfasst und dass der
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erste Verbindungsschenkel eine Aufnahme (beispiels-
weiseeineinfachesLochoder eineGewindebohrung) für
die Schraube aufweist, wobei die Aufnahme so ange-
ordnet ist, dass die Schraube in der Montagestellung
durch den zweiten Verbindungsschenkel hindurch in
die Aufnahme einschraubbar ist. Der zweite Verbin-
dungsschenkel weist hierzu eine Art Loch auf, durch
welches die Schraube hindurchragt und an dessen Um-
randung der Schraubenkopf zur Anlage kommt. Mit der
Schraube kann somit der erste Verbindungsschenkelmit
dem zweiten Verbindungsschenkel verspannt werden,
sodassaufgrundderRelativschwenkbeweglichkeit auch
in der Montagestellung zwischen den Verbindungs-
schenkeln vorliegendes Spiel minimiert oder vollständig
eliminiertwerdenkann,wodurchwiederumdemRahmen
eine größere Stabilität verliehen wird.
[0027] Wenn die Profilverbinder aus Kunststoff gefer-
tigt sind, so ist es ausreichend, dass dieAufnahme für die
Schraube als einfaches Loch ausgebildet ist, in welches
die Schraube hineingeschraubt werden kann. Bei der
Ausbildung der Verbindungsschenkel aus Metall wäre
es hingegen angezeigt, die Aufnahme als Gewindeboh-
rung auszuführen.
[0028] Der Profilverbinder weist insbesondere einen
Verbindungsschenkel auf, der zumindest teilweise in
eine zuvor beschriebene Profilleiste, insbesondere kraft-
schlüssig, eingesteckt werden kann. Das Außenprofil
des in die Profilleiste einsteckbaren Abschnitts des Ver-
bindungsschenkels ist also an das Innenprofil der ent-
sprechenden Profilleiste angepasst.
[0029] Insbesondere in dem über die Profilleiste he-
rausstehenden Teil weist der Profilverbinder die mindes-
tens eine Drehachse zur Ausbildung des Drehgelenks
auf. Wenn die Bewegung der Verbindungsschenkel aus
der Ausgangsstellung in die Montagestellung in der
durch die Montagestellung definierten Ebene erfolgt,
ist bevorzugt genau eine Drehachse ausgebildet.
[0030] Soweit der Profilverbinder genau zwei Verbin-
dungsschenkel aufweist, die in einen rechten Winkel
zueinander bringbar sind, wird auch von einem Eckver-
binder gesprochen. Es kann aber auch vorgesehen sein,
dass der Profilverbinder drei Verbindungsschenkel auf-
weist, in welchem Fall jeder Verbindungsschenkel in der
Montagestellung zumindest zu einem weiteren Verbin-
dungsschenkel in einem rechten Winkel angeordnet ist.
Ein solcher Profilverbinder kann beispielsweise zur Aus-
bildung eines Rahmens für eine Insektenschutztür ver-
wendet werden. In diesem Fall kann in zwei Verbin-
dungssenkeln jeweils eine Aufnahme für eine Schraube
ausgebildet sein,wobei dieSchraubedurchdenanderen
(dritten) Verbindungsschenkel hindurch in die Aufnahme
einschraubbar ist.
[0031] Das Drehgelenk und die Verbindungsschenkel
sind insbesondere so ausgebildet, dass die Verbin-
dungsschenkel in der Ausgangsstellung parallel zuei-
nander angeordnet sind.
[0032] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren beispielhaft

erläutert. Es zeigen schematisch

Figur 1: einen Bausatz für einen Rahmen einer In-
sektenschutzvorrichtung,

Figur 2: den Rahmen während einer Montage,

Figur 3: den montierten Rahmen,

Figur 4: einen Profilverbinder und

Figur 5: eine Schnittansicht durch den Profilverbin-
der.

[0033] Der in der Figur 1 dargestellte Bausatz 3 für
einen Rahmen umfasst eine erste Rahmenbaugruppe 1,
eine zweite Rahmenbaugruppe 2, eine erste Verbin-
dungsprofilleiste 7.1, eine zweite Verbindungsprofilleiste
7.2 und eine Mittelverbindungseinrichtung 10.
[0034] Die erste Rahmenbaugruppe 1 umfasst eine
erste freie Profilleiste 1.1, eine zweite freie Profilleiste
1.2 sowie eine aus zwei Profilleisten 1.3a und 1.3b ge-
bildete Verbindungseinrichtung 1.3 (siehe insbesondere
auch Figur 2 und 3).
[0035] Die zweite Rahmenbaugruppe 2 umfasst eine
erste freieProfilleiste 2.1, eine zweite freieProfilleiste 2.2
sowie eine aus zwei Profilleisten 2.3a und 2.3b gebildete
Verbindungseinrichtung 2.3 (siehe auch Figur 2 und 3).
Die freien Profilleisten 1.1, 1.2, 2.1 und 2.2 der Rahmen-
baugruppen 1 und 2 sind jeweils über einen Profilver-
binder 5 mit der zugehörigen Verbindungs-einrichtung
1.3 bzw. 2.3 verbunden. Ein solcher Profilverbinder wird
mit Bezug zu den Figuren 4 und 5 weiter unten erläutert.
[0036] Die ersten freien Profilleisten 1.1 und 2.1 sind
jeweils über ein erstes, eine Drehachse 4.1a aufweisen-
des Drehgelenk 4.1 mit der Verbindungseinrichtung 1.3,
2.3 verbunden (siehe auch Figur 4 bezüglich der Dreh-
achse 4.1a). Die zweiten freien Profilleisten 1.2 und 2.2
sind jeweils über ein zweites, eine Drehachse 4.2a auf-
weisendes Drehgelenk 4.2 mit der Verbindungseinrich-
tung 1.3, 2.3 verbunden.
[0037] In der Figur 1 sind die Rahmenbaugruppen 1
und 2 in ihrer jeweiligen Ausgangsstellung gezeigt. In
dieser Ausgangsstellung sind die freien Profilleisten 1.1,
1.2 beziehungsweise 2.1 und 2.2 zu der jeweiligen Ver-
bindungseinrichtung 1.3, 2.3 und zueinander parallel
ausgerichtet.
[0038] Die erste Verbindungsprofilleiste 7.1 und die
zweite Verbindungsprofilleiste 7.2 sind jeweils als Au-
ßenprofilleiste ausgebildet.
[0039] Die Mittelverbindungseinrichtung 10 umfasst
zwei Außenprofilleisten 10.1 und 10.2 sowie eine Innen-
profilleiste 10.3, die teleskopierbar in die beiden Außen-
profilleisten 10.1 und 10.2 einsteckbar sind.
[0040] In dem in Figur 1 dargestellten Ausgangszu-
stand können die einzelnen Baugruppen und Kompo-
nenten des Bausatzes einfach in einer Verpackung ver-
staut und einem Endkunden bereitgestellt werden.
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[0041] In der Figur 2 ist der Bausatz 3 der Figur 1
gezeigt, wobei sich die Rahmenbaugruppe 1 in einer
Montagestellung befindet und sich die Rahmenbaugrup-
pe 2 in einer Zwischenstellung zwischen der Ausgangs-
stellung und der Montagestellung befindet.
[0042] Die freien Profilleisten 2.1 und 2.2 der zweiten
Rahmenbaugruppe 2 sind somit bereits um einige Grad
aus ihrer Ausgangsstellung verschwenkt. In der Monta-
gestellung, wie sie mit Bezug zu der Rahmenbaugruppe
1 dargestellt ist, sind die freien Profilleisten 1.1 und 1.2
jeweils in einem rechten Winkel zu der Verbindungsein-
richtung 1.3 angeordnet. Aus Figur 2 geht auch hervor,
dass die Verbindungseinrichtung 1.3 aus zwei Profilleis-
ten 1.3a und 1.3b besteht, die zur Einstellung der Breite
des späteren Rahmens teleskopierbar zueinander sind.
[0043] Bei dem in Figur 3 dargestellten Zustand des
Rahmens sind die erste freie Profilleiste 1.1 der ersten
Rahmenbaugruppe 1 und die erste freie Profilleiste 2.1
der zweiten Rahmenbaugruppe 2 von gegenüberliegen-
den Seiten in die erste Verbindungsprofilleiste 7.1 ein-
gesteckt, während die zweite freie Profilleiste 1.2 der
ersten Rahmenbaugruppe 1 und die zweite freie Profil-
leiste 2.2 der zweiten Rahmenbaugruppe 2 in die zweite
Verbindungsprofilleiste 7.2 von gegenüberliegenden
Seiten eingesteckt sind. Die Höhe des Rahmens kann
somit durchVerschieben derRahmenbaugruppe 1 und 2
entlang der Längserstreckung der Verbindungsprofilleis-
ten 7.1 und 7.2 eingestellt werden. Zudem sind die bei-
den Verbindungsprofilleisten 7.1 und 7.2 über die Mittel-
verbindungseinrichtung 10 miteinander verbunden, so
dass der Rahmen eine hohe Stabilität aufweist.
[0044] In den Figuren 4 und 5 ist ein als Eckverbinder
ausgebildeter Profilverbinder 5 dargestellt, welcher auch
in den Rahmenbaugruppen der Figuren 1 bis 3 verwen-
detwerdenkann.DerProfilverbinder 5weist einenersten
Verbindungsschenkel 5.1 und einen zweiten Verbin-
dungsschenkel 5.2 auf, die jeweils abschnittsweise in
eine Profilleiste eingesteckt werden können. Zwischen
dem ersten Verbindungsschenkel 5.1 und dem zweiten
Verbindungsschenkel 5.2 ist eine Drehachse 4.1a aus-
gebildet, so dass die Verbindungsschenkel 5.1, 5.2 aus
einer Ausgangsstellung, in der die Verbindungsschenkel
5.1, 5.2 bzw. die Profilleisten in etwa parallel zueinander
ausgerichtet sind, in eine Montagestellung verschwenkt
werden können, in der die Verbindungsschenkel 5.1, 5.2
bzw. dieProfilleisten in einem rechtenWinkel zueinander
angeordnet sind. In der Figur 4 befinden sich die Ver-
bindungsschenkel 5.1 und 5.2 in der Montagestellung.
[0045] Wie insbesondere aus der Schnittdarstellung
der Figur 5 zu erkennen ist, ist in dem ersten Verbin-
dungsschenkel 5.1 eine Aufnahme 8 ausgebildet, wäh-
rend indemzweitenVerbindungsschenkel 5.2 einDurch-
gangsloch 9 ausgebildet ist.
[0046] Die Aufnahme 8 und das Durchgangsloch 9
sind so an den Verbindungsschenkeln 5.1 und 5.2 aus-
gebildet, dass eine Schraube 6 durch das Durchgangs-
loch9hindurch in dieAufnahme8 inderMontagestellung
des Profilverbinders einschraubbar ist. Durch die

Schraube 6 wird der erste Verbindungsschenkel 5.1 ge-
genüber dem zweiten Verbindungsschenkel 5.2 ver-
spannt und somit auch in der Montagestellung gehalten.
Mit der Schraube 6 kann somit auch jegliches Spiel
zwischen den Verbindungsschenkeln 5.1 und 5.2 elimi-
niert werden, wodurch die Stabilität des Rahmens weiter
erhöht wird.

Bezugszeichenliste

[0047]

1 erste Rahmenbaugruppe
1.1 erste freie Profilleiste
1.2 zweite freie Profilleiste
1.3 Verbindungseinrichtung
1.3a Profilleiste
1.3b Profilleiste
2 zweite Rahmenbaugruppe
2.1 erste freie Profilleiste
2.2 zweite freie Profilleiste
2.3 Verbindungseinrichtung
2.3a Profilleiste
2.3b Profilleiste
3 Bausatz
4.1 erstes Drehgelenk
4.1a Drehachse
4.2 zweites Drehgelenk
4.2a Drehachse
5 Profilverbinder
5.1 erster Verbindungsschenkel
5.2 zweiter Verbindungsschenkel
6 Schraube
7.1 erste Verbindungsprofilleiste
7.2 zweite Verbindungsprofilleiste
8 Aufnahme
9 Durchgangsloch
10 Mittelverbindungseinrichtung
10.1 Außenprofilleiste
10.2 Außenprofilleiste
10.3 Innenprofilleiste

Patentansprüche

1. Profilverbinder (5), insbesondere für einenRahmen,
umfassend zumindest

- einen ersten, insbesondere in eine Profilleiste
einsteckbaren Verbindungsschenkel (5.1),
- einenzweiten, insbesondere ineineProfilleiste
einsteckbaren Verbindungsschenkel (5.2) und
- eine Schraube (6), wobei

• ein mindestens eine Drehachse (4.1a)
aufweisendes Drehgelenk zwischen dem
ersten Verbindungsschenkel (5.1) und
dem zweiten Verbindungsschenkel (5.2)
ausgebildet ist, so dass der erste Verbin-
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dungsschenkel (5.1) und der zweite Ver-
bindungsschenkel (5.2) aus einer Aus-
gangsstellung durch eine Relativschwenk-
bewegung um die mindestens eine Dreh-
achse (4.1a) in eine Montagestellung über-
führbar sind, in der der erste Verbindungs-
schenkel (5.1) und der zweite Verbindungs-
schenkel (5.2) in einerEbene ineinemrech-
ten Winkel zueinander angeordnet sind,
und
• zumindest der ersteVerbindungsschenkel
(5.1)eineAufnahme (8) für dieSchraube (6)
aufweist, wobei die Aufnahme (8) so ange-
ordnet ist, dass die Schraube (6) in der
Montagestellung durch den zweitenVerbin-
dungsschenkel (5.2) hindurch in die Auf-
nahme (8) einschraubbar ist.

2. Profilverbinder (5) nach Anspruch 1, wobei in dem
zweiten Verbindungsschenkel (5.2) ein Durch-
gangsloch (9) für die Schraube (6) ausgebildet ist,
durch welches die Schraube (6) hindurchführbar ist.

3. Bausatz (3) für einen Rahmen, insbesondere für
einen Rahmen einer Insektenschutztür, mit

• einer erstenvormontiertenRahmenbaugruppe
(1),
• einer zweiten vormontierten Rahmenbaugrup-
pe (2),
•mindestenseiner erstenVerbindungsprofilleis-
te (7.1) und
• mindestens einer zweiten Verbindungsprofil-
leiste (7.2),
wobei die beiden Rahmenbaugruppen (1, 2)
jeweils

- eine erste freie Profilleiste (1.1, 2.1),
- eine zweite freie Profilleiste (1.2, 2.2) und
- eine mindestens eine weitere Profilleiste
(1.3a, 1.3b, 2.3a, 2.3b) aufweisende Ver-
bindungseinrichtung (1.3, 2.3) umfassen,
wobei

• die erste freie Profilleiste (1.1, 2.1) an
einem ersten Ende der Verbindungs-
einrichtung (1.3, 2.3) über ein erstes,
eine Drehachse (4.1 a) aufweisendes
Drehgelenk (4.1) mit der Verbindungs-
einrichtung (1.3, 2.3) verbunden ist,
• die zweite freie Profilleiste (1.2, 2.2)
an einem zweiten Ende der Verbin-
dungseinrichtung (1.3, 2.3) über ein
zweites, eine Drehachse (4.2 a) auf-
weisendes Drehgelenk (4.2) mit der
Verbindungseinrichtung (1.3, 2.3) ver-
bunden ist und
• die Drehgelenke (4.1, 4.2) derart aus-

gebildet sind, dass

- in einer Ausgangsstellung die
zwei freien Profilleisten (1.1, 1.2,
2.1, 2.2) und die Verbindungsein-
richtung (1.3, 2.3) parallel zueinan-
der ausgerichtet sind und
- die zwei freien Profilleisten (1.1,
1.2, 2.1, 2.2) durch Verschwenken
zu der Verbindungseinrichtung
(1.3, 2.3) um die jeweilige Dreh-
achse (4.1a, 4.2a) in eine Monta-
gestellung überführbar sind, in der
die Rahmenbaugruppe (1, 2) U-
förmig ausgebildet ist, wobei in
der Montagestellung

die erste freie Profilleiste (1.1) der ersten Rah-
menbaugruppe (1) einerseits und die erste freie
Profilleiste (2.1)der zweitenRahmenbaugruppe
(2) andererseits mit der mindestens einen ers-
ten Verbindungsprofilleiste (7.1) teleskopierbar
verbindbar sind und die zweite freie Profilleiste
(1.2) der ersten Rahmenbaugruppe (1) einer-
seits und die zweite freie Profilleiste (2.2) der
zweitenRahmenbaugruppe (2) andererseitsmit
der mindestens einen zweiten Verbindungspro-
filleiste (7.2) teleskopierbar verbindbar sind,wo-
bei die erste freieProfilleiste (1.1) und die zweite
freie Profilleiste (1.2) jeweils über einen das
Drehgelenk (4.1, 4.2) ausbildenden Profilver-
binder (5) nach Anspruch 1 oder 2 mit der Ver-
bindungseinrichtung (1.3, 2.3) verbunden sind.

4. Bausatz (3) nach Anspruch 3, wobei der Bausatz (3)
eine Mittelverbindungseinrichtung (10) umfasst, mit
der zwei parallel zueinander angeordnete Verbin-
dungsprofilleisten (7.1, 7.2) verbindbar sind.

5. Bausatz nach Anspruch 3, wobei die Mittelverbin-
dungseinrichtung (10) mindestens eine Innenprofil-
leiste (10.3) und mindestens eine Außenprofilleiste
(10.1, 10.2) umfasst, die teleskopierbar ineinander
verschiebbar sind.

6. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 3 bis 5, wobei genau eine erste Verbin-
dungsprofilleiste (7.1) und genau eine zweite Ver-
bindungsprofilleiste (7.2) vorgesehen sind, wobei in
derMontagestellung sowohl die erste freieProfilleis-
te (1.1) der ersten Rahmenbaugruppe (1) als auch
die erste freie Profilleiste (2.1) der zweiten Rahmen-
baugruppe (2) und die erste Verbindungsprofilleiste
(7.1) teleskopierbar ineinander steckbar sind, wobei
in der Montagestellung sowohl die zweite freie Pro-
filleiste (1.2) der ersten Rahmenbaugruppe (1) als
auch die zweite freie Profilleiste (2.2) der zweiten
Rahmenbaugruppe (2) und die zweite Verbindungs-
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profilleiste (7.2) teleskopierbar ineinander steckbar
sind.

7. Bausatz nachAnspruch6,wobei die freienProfilleis-
ten (1.1, 1.2, 2.1, 2.2) als Innenprofilleisten (1.2, 2.1)
und die Verbindungsprofilleisten (7.1, 7 2) als Au-
ßenprofilleisten ausgebildet sind.

8. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 3 bis 7, wobei im montierten Zustand des
Rahmens die Drehachsen (4.1a, 4.2a) beider Rah-
menbaugruppen (1, 2) parallel zueinander und or-
thogonal zu einer durch den Rahmen aufgespann-
ten Ebene ausgerichtet sind.

9. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die freien Profilleisten (1.1, 1.2, 2.1,
2.2) derRahmenbaugruppen (1, 2) in der Ausgangs-
stellung parallel und versetzt zueinander und zu der
Verbindungseinrichtung (1.3, 2.3) angeordnet sind.

10. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 3 bis 9, wobei ein erster Verbindungsschen-
kel (5.1) eines Profilverbinders (5) in eine freie Pro-
filleisteundein zwei-ter, zudemerstenVerbindungs-
schenkel (5.1) um die Drehachse (4.1a) verschwen-
kbarer Verbindungsschenkel (5.2) des Profilverbin-
ders (5) in eine Profilleiste der Verbindungseinrich-
tung (1.3, 2.3) eingesteckt ist.

11. Bausatz (3) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche3bis 10,umfassendeineVerpackung, inder
die zwei Rahmenbaugruppen (1, 2) in ihrer Aus-
gangsstellung angeordnet sind.
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